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Lebens - Umstände des Verewigten .
Johann Christian Thierisch erblickte das Licht derWelt
den 21. Sept. 1749 zu Teschen in kaiserl. königl. Schle¬
sien. Sein Yater, Martin Thielisch, war Lehrer an dem
evangelischen Gymnasium zu Teschen, seine Mutter
Katharina, geherne Henke. Er genoss als Knabe und
Jüngling bis zum Jahre 1764 den Unterricht seines Va¬
ters und anderer wackerer Lehrer am obigen Gymna¬
sium. Vorzüglich nahm sich der brave Rector Hennike
seiner an. Allein nachdem Letzterer sein Amt nieder¬
gelegt hatte, wurde er von seinem Vater im Jahre 1765
nach Pressburg gesandt. Hier bildete er sich unter vor¬
trefflichen Lehrern, z. R. Georg Stretsko, dem nach¬
maligen k. k. Rathe, Joseph Renezur u. s. w. immer wa¬
ckerer heran. Um seiner Retriebsamkeit Willen fand er
an dem damaligen sehr frommen Prediger der deutschen
Gemeinde, Michael Klein, einen zweyten Vater, andern
edlen Stadtrichter von Gombos einen grossen Gönner,
und an dem so hoch verehrten k. k. Hofrathe von Jesze^
naak in seiner Armuth einen thätigen Beförderer seines
Fleisses. Für die Universität wohl vorbereitet , verliess
er Pressburg im Jahre 1769 , und begab sich nach Leipzig.
Dort wurde er am 20. März 1769, unter die akademi¬
schen Bürger aufgenommen, und fand wohlthätige Freun¬
de und berühmte Lehrer. Zu den Ersteren gehörte
Dr. Thomasius, Senior der juridischen Facultät; zu den
Letzteren der ausgezeichnete Ernesti, Morus, Dathe,
Stemler, Winkler, Seidlitz, Geliert u. s. w. Im Jah¬
re 1772 kehrte er nach Schlesien zurück, gab sich mit
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